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Nag der Weg

Versetze sie mit klugem Sinn.
Ein Psalmenwort wird drin genannt
Und eine Dame aus Brabant,
Auch find'st Du darin eingefügt
DaS Tier , daS in dem Keller kriecht.

Elsaß, Sela , Elsa, Assel.

Verzeichnis der Kalenderpreise und Gewinner.
An den Lösungen haben teilaenommen: S8 erster « laste und bt »weiter und

dritter « laste
H-nntg, Quellenbuchd. I . M . : L. Jntemann , Sagehorn — Buchwald, Kirchen,

aeschichte: Wettermann, Hannover — Averdieck, Diatonistenmutter : Pfarrhaus
Jemdte — Stmla . Unser Glaube : Bielewig, Bederkesa— SchaumdergerSv,,Svlg . :
W-fteimann , Beiden ; Petz Cell«; Kausche, Brome; Bober- , Hildesheim; Meyer,
Bunde ; Fester, Sl -oerS- ausen; Willen», Neuendülstedt; Rodewald, Nauborn;
Harm», Stade ; Wrede, Hannover — Funte , Reisedilder: o. Reden. Kl. Lüne —
Eberhard!, Preußens schwere Zeit : Sch- I- en, HildeSdeim — Blau , Pralt . « eel-
orge: Fr . SteverS . Wedmineen — Buchwald, Kirchengeschichte: Dtestelhorit, Char»
oltenour , — Hennlg. Unsere Herrlichkeit: Buttermann , StephanSstist — UdderS-

dors, Bsarrhau «: Oestern. HildeSdeim— Preuß . Bild Christi : Bruhn , Belaen —
Die Glocke: Riesling, Blumenhagen — Oltermann, « rast der ErlSI>ng : Fr . P.
de Witt , Rebenstorf — Billermann, Schiller: Tietel, Linden — « rummacher. Groß.
Vater: Frl . Wecken. Hildesheim - Frommet, Sang und « lang : Weitecke. Hannover
— Eislebener Bücher: Fr . Loglng, Hannover ; Knoche, HildeSdeim; Rung , »oltau;
Fr . Henke, Bangwedel — Frommei, Sang und « lang : P . »uhlgatz, Meinersen-
Hennig, Wie der Meister : Fr . Lyriak, Beiden — Waldersee, Klarheit .- HSger,

Hannover — Obermann . Fn deinem Licht: Brandei , Lastum ; Söhl , Slld -Jsenlee
— Hennig. Alle Lande: Apoth. Müller, Harburg — Scriver , HauSschatz: Fr.
Prange . Dorum — Peßler . Pfarrhaus : Lripve , Disten; Keule, Königreich —
Dinckiage. Heer und Marine : Kruse, Walshoov; Nordhausen, Hannover;
Wühler, Mttleiitendors — Quen,el KriegSschauolah: AlmS, Bergen; Frl . Schröder;
Berlin — Freytag , Predigirn : Schw Müller. Brandenburg — Henmg. Wie der
Meister: Fr . Kohlhagen. Beine - Hennrg, Gottes Werkstatt : Pfarrhaus Breselenz
— Peßler , Pfarrhaus und Ut min Dörp : Fr Schulcndurg, Barnsen ; Frl . Sal.
seid Ludwigslust — Sngeibrecht, Seele : L. Dieckmann, RatiSlow — Ander Front:
Schlumbohm. Stederdorf — Luthers Leben: L. Wiegmann, Manhorn ; Fr . P.
Peters , Predöhl ; Fr . P . Ficken, Molzen — Leihen. Zwei Brüder ; Sültmann,
Hohnhorst; Beters , Ölst — Flemmtng, Dichtungen: Wrede, Eschede; Bünmann,
Kl Heins ; PetvuS, Hankenbütiel; Melsel», Gerdau ; Garb »eS, Stade ; Gerdau,
Nierdöfen; Elfers, Beine ; Minier , Stübeckshorn ; Renk-n , Quellhorn ; Wiese,
Lüneburg : Cbeling, Handorf — EoerS VaterS Segen: HeinS, Diepholz — Eckart,
Seid der Biller wert : Frl . RemmerS, Leium; Frl . Helmke. Idsingen — Hennig,
Innere Mission: Jarse , Ramlingen — Luthers Leben: L. Heins, Änderungen —
Seid . Wunderliche Reisen: Dierking. Eystrup — EoerS. Arm und reich: Baumann,
J ' Mbke; vlüinecke Gadenstedt — Adolph, Erinnerungen : Mansholt . Brinkum;
Hubach. Hagen — HeydemarckC. S6S: Siemer. Aidrin,Hausen— tzollweg, UnserR-cht:
Krüger, Sraulingen ; Kellermann, Röcke— Krack, Luden orff: Meyer, Barnien —
Menner, Mackensen: Gerken, Breddors — Spieker , Frieden : Frl . Wolters . Wals¬
rode — Lasten Deutschland: Bauer . Ham In — Spieker, Frieden : Fr . P . Funke,
Brokum — Graihofs . Die andere Welt : H-rrmann . Goilar ; Elln . r«, Schwarme;
Echulenburg. Bohlsen; Backhaus, Adenstedt; Pape , Alton» ; Fr . Rieckmann, Lüb¬
berstedt.

Andere kleine Schriften, die nicht ausgesührt, wurden den meisten Sendungen
beigelegt.
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TriiuiMeiM neue Meisilllsei für den AllmmlW Uolkskulender des Julires 1918.
Auf Bethlehems Feld»*
In Jerusalems Hallen,*
In der Hauptstadt der Welt,*
Hört man erschallen
DaS teure Wort,
Nach dem mit Tränen
An jedem Ort
Die Völker sich sehnen.

O würd ' eS unS nun
AuS Gnade gegeben,
Darin zu ruhn
Und glücklich zu leben!
Doch nötiger ist
Den Sünderseelen,
Sich hierin dem Christ
DeS Herrn zu vermählen.

(Hierzu 3 Stellen aus dem Neuen Testamente .)

2. Willst du'S gern werden und dadurch
recht groß,

So schreib mein Wort in seinem Anfang klein;
Willst du drin ruhen als im sichern Schoß,
So muß der Anfang groß geschrieben sein.
Daß sich daS Erste schlecht zum Zweiten findet.
Hat Jesus bei Matthäus unS verkündet.*

(Eine Stelle auS dem Eoangl . Matth .)

3. Drei Lutherburgen sind mir wert,
Zn denen Gott unS Heil beschert,
Oie erste, weil dort mit deutschem Klang

einem Fried « OaS Evangelium zu unS drang;
Oie zweite, weil dort dem Schwärmerheer
Lntgegenlönte : «Nimmermehr " ;
Die dritte , weil dort glaudenSvoll
Jebet für daS gute Bekenntnis erscholl. —
kun, lieber Leser, nenne die drei.
Damit unsre Freude gemeinsam sei.
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4. Wer nennt den Strom ? Die Quelle liegt
im Leben;

Ku vielen kam durch ihn deS ewigen Lebens
Macht;

Der Lauf ward wunderbar ihm zu dem Berg
gegeben,

Von O. Strecker , Pastor tn Grone bet » öttlngen.
Da leuchtet dann sein Licht hervor in dunkler

Nacht.
Die Mündung endlich wendet sich zur Quelle,
Zu der zuvorgenannten Lebensstelle.

5. Schnell wie die ersten zwei,
Den Feind zu jagen,
Sturmfest wie drei dabei,
Andrang zu ertragen;
Das hat uns der Mann gelehrt,
Den Gott gesendet.
Zahllosen Feinden gewehrt,
Die Not gewendet.
DaS Ganze ward uns geschenkt
Vom Vater droben;
Jeder , der sein gedenkt,
Soll unfern Gott loben.

6. Mein bester Bewohner floh nachts hinaus.
Die Juden verleideten ihm daS HauS,
Die schlechtesten brachen gewaltsam ein
Und wollten Befreier geheißen sein.
Mein Name hat sich mit der Zeit gewandelt,
Doch sind'S stets vier Silben , um die eS sich

handelt.
7. Die Erste ist immer Nummer zwanzig,

Die Zweite findest du oft in Danzig;
Das Ganze ist an Größe gering
Und doch ein steghaft starkes Ding.

8. Die Erste ist französisch, von weiblichem
Geschlecht,

Die Zweite paßt in unsere, so magern Zeile»
schlecht;

Die Dritte zeigt fußlosen, bei unS bekannte:
Chinesen;

Das Ganze ist bei der Artillerie stets hinten «,
gewesen.

9. Im AtlaS bin ich ein Nominativ,
In der Kunst der Verse ein Genitiv,
Für den Kellermeister ein Dativ,
Um der Baukunst willen ein Akkusativ.
Den CapetS gab ich deS Reiches Krön'
Dem Frankenkönig deS Himmels Lohn.

Nachdruck verboten
10. In FeuerSglut wird starker Stahl auS

Erz,
Im Winterfroste trägt die Wasserflut:
Wie aber wird daS Menschenherz,
DaS schwache, wandelbare sest und gut?

(Hierzu eine Bibelstelle.)

11. Du weißt, wofür man Netze stellt,
Worauf der Jäger zielt im Feld;
Doch sag, wonach ein jeder Christ
Zu jagen ernst verpflichtet ist ? —
Zweifach nennl 's dir daS eine Wort,
Vierfach stehl's an dem andern Ort.

(Hierzu zwei Bibelstellen.)

12. Als vor alten Zeiten zu Abraham
Der Herr mit seinen Engeln kam,
Holt jener ein Kalb in großer Hast
Und gab'S ihm als dem lieben Gast.
Wenn aber du vor Gott hintrittst,
In seinem Haus um Einlaß bitlst;
Wie zeigt er, daß als sein Kind er dich
Aufnehmen will ganz väterlich?

(Hierzu eine Bibelstelle.)

13. In der Weltgeschichtesteht geschrieben.
Wie lange ein Fürst auf dem Throns ge¬

blieben.
Wann seine Krone zu ihm kam.
Und wann man sie wieder von ihm nahm.
Wo kannst im Bibelbuch du lesen
Von dem, der immer König gewesen,
Und dessen Stuhl in Ewigkeit
Für seine Herrschaft steht bereit?

(Hierzu eine Bibelstelle.)

14. Zwei kurze, die zur Hälfte gleich,
Gebrauchte beide Jesu Mund;
Zm einen tat das Gericht im Reich,*
Zm andern seine Armut er kund.*
WaS im einen und andern man finden mag,
Stammt beides vom fünften SchöpfungSlag.

(Hierzu drei Bibelstellsn.)



18. Wer '- hatte, durfte zum Beruf
Den Bruder Mosts würdig zieren;
Als Gott es einem Könige schuf.
Da ward er tüchtig zum Regieren.

(Zwei Echriftstellen)
18. Drei Zeichen sagen, was den Mann
Im Kampf ums Leben schirmen kann;
Eins noch, so siehst du, was noch mehr
Ihm nötig ist als Schirm und Wehr-
Beim Streiten mahnt darum ein Knabe,
Daß jedermann eS bei sich habe.

(Eine Schriftstelle .)

17. Woher seit KainS Tagen
Der böse Hader stammt,
W«S ihn im Zorn entflammt,
Den Bruder zu erschlagen;
Das sagt mein erstes Wort,
Und Petru » ruft : Tu '« fort*
Nun mußt daran ein Zeichen,
DaS erste Anfangsstück,
Mit raschem Zug du streichen;
So bleibt ein Rest zurück,
Der durch ihm eigne Kraft
DeS HaderS Ende schafft.*

(Zwei Schriftstellen .)

18. Nenn mir die große Richterin,
Gerecht im Werke und im Sinn,
Die doch den Übeltäter liebt
Und mehr als er verdient ihm gibt.
Nenn mir das Psalmwort , das uns lehrt,
Seit wann , bis wann ihr Walten währt ;*
DaS Evangelium , wie's geschah,
Daß man sie leiblich bei unS sah.*
Sankt Paulus sagt, wie reiche Frucht
Durch sie man bei unS Christen sucht.*

(Hierzu drei Schriftstellen)
IS . Immer nach vorwärts ist mein Gesicht,
Bei vielen aus Nebel und Schein gewendet;
Bei GolteS Kindern aufs ewige Licht,
So daß mein Lauf in Erfüllung sich endet.
Von drei Geschwistern bin ich die eine,
Sagt Paulus ; neben der Großen die Kleine *

(Eine Schriftstelle .)

20 . ES trübt die Augen
Beschwert die Gemüter,
Macht wertlos die Güter,
Daß sie nicht taugen.
Seit Adams Fall
Jst 's überall
Dem irdischen Leben
Zur Bürde gegeben.

(Hierzu eine Schriftstelle.)

LI . Zwei Worte — so erklang'S, als Esra,
Gott zum Ruhm,

Israel reinigte vom schnöden Heidentum *
Ein Wort — so hört man jetzt den Berg in

Frankreich nennen,
An dem die Feinde sich den heißen Kopf zer¬

ronnen-
(Hierzu eine Schriftstelle.)

22 . Zwei Nahverwandte sind, die rufen:
Die eine an die eigne Brust,
Die andre zu den höchsten Stufen
In GotteS Haut und Gottes Lust,
Man sieht bei gleichem Werk die beiden
Durch einen Laut sich unterscheiden.

23. Fünf Glieder hat eS und doch auch vier.
Paarweise sieht man 's bei dir und bei mir.
SS- trägt das Schwache, eS schließt den Bund,
ES schlägt die stolzen Feinde wund.
Wenn Kunst eS regiert und Kraft eS begleitet,
So wird dadurch viel Gutes bereitet.

24. Ein Wasser gleicht der Gottesmagd
Bis auf ein einzig Zeichen;
Manch Denkmal steht am Uferrand
Von Waffen, Blut und Leichen. ' "
Hier ward in einer heißen Schlacht
Ein stolzes Hoffen umgebracht.

25. Man hat dich früher kaum gekannt,
Jetzt wird dein Name oft genannt,
Von groß und klein, von jung und alt,
So weit die deutsche Stimme schallt.
Du zeigest jedem Kinde jetzt.
Wenn man ein andres Zeichen setzt,
Die Summe dcS Jammers , die uns gebracht
Die allerblutigste Völkerschlacht.
Du zeigest allen weit und breit
Die Summe deutscher Tapferkeit.

26 . Zwei Silben hat es, sie gleichen sich beide,
Nur daß am Kopf ich sie unterscheide.
Die erste ein unbekannter Franzose,
Die zweite ein Herr in spanischer Pose,

DaS Ganze verklagen wir Deutschen laut I
Weil's unS den giftigsten Trank gebraut . I

27. Das Erste kann Sommers dir Labung
bereiten,

Dian findet' s nicht selten auf der Zweiten.
Der Stadt der h»ch gelehrten Würde
Gereicht d«S Ganze besonders zur Zierde,
Auch denkst du, wenn du den Namen nennst,
Dei Dichterbundes , den du kennst.

28. Halb ist darin , was Krieger peinigt;
lind ganz, wai dich und mich vereinigt,
Mein Schlußwort aber zeigt dir an»
Wal unS im Winter wärmen kann.
Vom ganzen fährt daS Dampfroß auS
Nach Osten, Westen und nach Norden,
Auch liegt dort ein bekanntes Hau »,
Drin Schüler sind zu Lehrern worden.

29. Ich trage in meinem Schoß
Die Mutter alle» Lebendigen
Mein wandelnder Anfang ist groß.
Im vierten Fall siehst du mich endigen.
Frömmigkeit baute mein größtes Haus
Uralte Geschichtezeichnet mich aus.

30 . Im Ersten siehst du von der Schar
Die eine Hälfte vor dir stehn.
Durch'- Zweit , sieht von Jahr zu Jahr
Den Weg der fleiß'gen Schar man geh n.
Im .ganzen wohnt die junge Schar,
Um deren jeden über 's Jahr
Die Schar der Jüngern sich ausbreitet,
Die er in alle Wahrheit leitet.
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Wer bis zum 1. März ISIS */° oder gar alle Lösungen dieser Rätsel an Herrn Pastor vr . Oahlkers im Stephansstis!
Hannover -Kleefeld, einsendet, nimmt teil an der dritten , zweiten oder ersten Klaffe der Verlosung . Die Preise bestehen- in guten Büchern
und Schriften , welche die Verlagshandlung dazu bestimmt und den Gewinnern zusendet.

Drittkfrhler-Krrichtigirng» Auf Seite 11, Zeile2 und7 von oben muß es heißen: 780 statt 7800 und 300 statt 8000 Kilometer
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